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Bei der Weiterentwicklung der Lagerverfahren 
für Speisekarioffeln ist die Verlustminderung 
vorrangig. Sie beeinflußt ausschlaggebend den 
Überlagerungsaufwänd und den Erfolg der 
Lagerung und damit die Versorgungssicherheit 
mit aOgepackten und geschälten Speisekartof­
feln vom Vorsommer bis zum Anschluß an das 
eigene Frühkartoffelaufkommen. Die für die 
Speise- und Pflanzkartoffellagerung verbreite­
ten Lagerverfahren und ihre Funktionsweise 
sind im Bild I wiedergegeben. Zum Überwin­
tern der Speisekartoffeln ist bislang ent­
-sprechend den Festlegungen der 4. RLN­
Tagung [I] eine Lagerkapazität von annähernd 
I Mill. t entstanden. In loser Schüttung werden 

über 90 % der Speisekartoffeln eingelagert, 
davon mehr als 2/3 in Haufenlagern und fast '/3 
in Sektionslagern. 6 % der zu überlagernden 
Speisekartoffeln überwintern in Behältern. 
Annähernd 0,5 Mill . t Speisekartoffeln über­
wintern in belüfteten, überwiegend ein- und 
zweikanaligen Großrnieten, die vorwiegend 
von Sortierplätzen aus bewirtschaftet werden. 
In den Annahme-, Lager- und Vermarktungs­
anlagen (AL V -Anlagen) selbst sind größtenteils 
mehrkanalige belüftete Großrnieten auf be­
festigten Grundflächen als Voraussetzung zur 
Nutzung fahrbarer Bandstraßeo und der Ein­
und Auslagertechnik der AL V -Anlagen als 
Zusatzlager eingerichtet worden. 

Sektionsunterteilung und -größen 
In lüftungs technische Einheiten unterteilte 
Lagerräume haben' sich vor allem bei der losen 
Lagerung hinsichtlich der Qualitätserhaltung 
als zweckmäßigste Lagerform mit guter Me­
chanisierbarkeit des Ein- und Auslagerns er­
wiesen~ Die Mindestgröße der Sektionen ver­
dient für Neubauten und bei der Umwandlung 
von Haufen- in Sektionslager besondere 
Beachtung. Die Unterteilung der Lagerkapazi­
tät in weniger als 4 Sektionen ist wegen der 
Befüllzeiten von über einer Woche nicht zu 
empfehlen. Die Abtrocknungsperiode muß 
dann zu lange auf Kosten der zuerst eingela­
gerten Knollen ausgedehnt werden. 

Bild \. Schema!ische Damellung der wesenllichen Lager- und Lühungssys!eme für Kartoffeln 
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Kurz bezeichnung 
Lager - und Lüftungssystem 

belüftete lwongslüftung 
flroßmiete 

Weitere Kennzeichen 
Abluftführuntl 3Pez. Ausfiihrungen blW, 

:1 rOf/anten 
Folieniiber­
lappungund zeit­
weilige Abluft­
iiffnun!len am 
l1ietenfuß 

mehrkonalige belüftete 
6roßmlete 

Houfen- iJberdruck- Zwongs- Ouerentlüftung 
lager lüftung durch Wond­

luken 

Sektions- flleichdruck-Iwongs- Abluftabsaugung quadratische Sektions-
lager lüftung; Luftführung oben abmessungen und Unter-

im Stapel ron unten flur- Zuluftkanäle 

Sektions­
lager 

Behäl/er­
lager 

nach oben 
(Drucklüftung) 

Bleichdruck-Iwangs - Abluftobsaugung 
lüftun~· LuftfiJhrung unten 
im Stope/yon oben 
noch unten 
(Sauglüftung ) 

6leichdruck-Zwangs 
lüftung mit horizon c 

taler 1?aumdurch­
ItHtung 

Behälter- freie Auf triebs-
lager (Konyektlons - ) 

Lüftung 

Behälter- Wurf- oder 
lager Obenlüftung 

Abluftabsougqng über 
Kanalwände 

Windrichtung bestimmt 
Zuluftein-und Abluft­
austritt in Richtung 
und l1enge 

Abluftabsaugung über 
Kanal unter der lJecke 
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Als ausreichend sind dagegen rd. 8 Sektionen 
einzuschätzen. Bei dieser Anzahl sind Befüll­
zeiten über 4 Tage die Ausnalune. Eine aus­
reichende Sorten- und Partien trennung kann 
dabei ebenfalls erreicht werden. Unter den 
Produktionsbedingungen in der Landwirtschaft 
der DDR sind damit Sektionsgrößen zwischen 
500 und 2000t - auch hinsichtlich des bauli­
chen Aufwands und der Mechanisierbarkeit -
als zweckmäßig zu empfehlen. Wesentliche 
Voraussetzungen zur Verlustreduzierung bei 
loser Lagerung sind das Vermeiden von 
Schüttkegeln und die Ausbildung einer ebenen 
Stapeloberfläche, um eine ungleichmäßige 
Stapeldurchlüftung sicher auszuschließen und 
das Entstehen von Fäulnisherden nicht zu be­
günstigen. Durch Nachrüsten der Einlagerge­
räte mit einer einstellbaren Schwenkvorrich­
tung für das Abgabeband durch einfache Auto­
matisierungselemente (End schalter) wird die 
geforderte Arbeitsqualität erreicht [2] . 

Gleichmäßige luftverteilung 
Mit dem Einsatz von Luftverteilrohren [3, 4] 
anstelle von Oberflurkanälen wird neben der 
Reduzierung des Energieaufwands für die 
Lüftung bei verbesserter gleichmäßigerer Luft­
verteilung eine bedeutsame Erweiterung der 
Lagerkapazität mit mehr als 5 % erreicht. Der 
bislang zur Erprobung erfolgte Einsatz von 
ausgesonderten dickwandigen glatten Stahl­
rohren ist sehr materialaufwendig. Drucksta­
bile Rohre in Leichtbauweise, z. B. Wen­
delfalzrohre . sind für die Oberflurbelüftung 
besonders gut geeignet. Solche Rohre sollten 
die verbreiteten kurzlebigen Holzkanäle, die in 
vielen Anlagen mit Oberflurbelüftung ein­
gesetzt sind, ersetzen. Die Arbeitsbedingl,lngen 
für die aJljährlich notwendige Montage und 
Demontage werden dabei wesentlich verbes­
sert. 
Eine große Sicherheit der gleichmäßigeren 
Durchlüftung der Stapel läßt das in der pol­
nischen Stärkefabrik Gtowno für Veredlungs­
kartoffeln angewendete Lager- und Lüftungs­
system (Bild 2) erwarten. Die Luftaustrittsöff­
nungen (050mm) in den Wendelfalzrohren 
sind im unteren Drittel der Rohre beiderseits im 
Abstand von 200 mm angeordnet und können in 
dieser Lage in ihrem Austrittsquerschnitt durch 
Knollen kaum verdeckt werden. Der Quer­
schnitt für den Luftdurchgang nimmt vom 
Zentralkanal aus über die Anschlußstutzen für 
die Seitenkanäle (Wendelfalzrohre) und zu den 
Austrittsöffnungen in den Wendelfalzrohren 
zum Kartoffelstapel hin ständig ab. Damit 
werden ein annähernd gleichhoher Luftdruck 
und eine gleichhohe Luffutenge an allen Luft­
austrittsstellen zum Stapel möglich. 
Die Lagerung in loser Schüttung oder in Be­
hältern hat auf die Qualität der Überlagerung 
einen wesentlich geringeren Einfluß als auf die 
Qualität der Ausgangsware. Die volkswirt­
schaftlichen Aufwendungen für die unter­
schiedlichen Lageranlagen sind jedoch teil­
weise erheblich (Tafel I). 
Auch der Kosten- und Materialaufwand für 
den Bau des Lagerteils der AL V -Anlagen ist 
nach [5] für die Behälterlagerung unter Ein­
beziehung des Profilstahlaufwands für die Be­
hälterherstellung mit 102 kg Stahl je t Kartof­
feln erheblich höher als für die lose Lagerung 
(Sektio!1slager) mit 27 kg/t. Die Lebensdauer 
der Behälter (etwa 15 Jahre) ist nur ein Bruch­
teil der Lebensdauer der Bauhülle der Lageran­
lagen. 
Nicht nur für Neuanlagen, sondern ggf. auch 
für bestehende Behälterlager von Speisekartof­
feln ist deshalb die Umwandlung in Haufen-
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Bild 2. Entlüflungssystem des Kartoffellagers Glowno (VR Polen); 
a Lagersektion mit einer Kapazität von 3000 I, b Lü!tungszentrale ffiil 2 Axiallüftern, c Lü!tungsauto­
mat, d Axiallüfter (0 1000 mm, Anschlußwert je 15 kW, min . Luftmenge 73000 ml/h, max. Luftmenge 
110000 m·'/h) . e Lüflungs-Zentralkanal. f Umluftkanal. g Wendelfalzrohre aus Aluminium 
(0 600 mm). h Tor 

lager von großem wirtschaftlichen Interesse 
und volkswirtschaftlich eine bedeutsame Auf­
gabe. 

Kühllüftung 
Die Kühllagerung von Speisekartoffeln ist mit 
steigendem Anteil an den Lagerkapazitäten ein 
bekanntes und bewährtes Lagerverfahren in 
vielen Ländern [6). Besonders mit dem Einsatz 
mobiler Kühlaggregate ist eine beachtliche 
Verlustminderung bei stark reduziertem In­
vestitionsaufwand zu erreichen. Unter den er­
probten Einsatzbedingungen [7] in Kartoffel­
lageranlagen ohne zusätzliche Wärmedäm­
mung - Wärmedurchgangswert der U m-

bauung 0,75 W/(m2 . K) - wurden eine Her­
absetzung der Lagertemperatur um 3 Kund 
eine Verlustminderung um 3% gegenüber der 
Normalbelüftung bei der Langzeitlagerung er­
reicht [6]. Die Lagertemperaturen erhöhten 
sich dabei entsprechend den ansteigenden Ta­
gesmittelwerten und erreichten bis Ende Mai 
rd. 8°C und bis Ende Juni rd. 10°C. 
Das Abkühlen der Luft um 3 K führt größten­
teils zur Unterschreitung ihres Taupunktes 
durch die Kondensation an den Verdampfer­
flächen und damit zur Entfeuchrung und zur 
Herabsetzung des Warmeinhalts der Luft, 
wodurch mit dem Einsatz mobiler Kühlaggre­
gate ein sicheres Abtrocknen frisch geernteter 

Tafel I. Energieaufwand für Einlagern bei Behälterlagerung und loser Lagerung von Kartoffeln (ohne An­
nahme und Aufbereitung) 

Projekt 

IO-kt-Behälterlager 
O,65-t-BehäIter VVB 
0.85-t-Behälter B 
1,50-t-Behälter D 

IO-kt-Sektionslager 

Anzahl der 
Arbeitskräfte 

7 ... 8 
6 ... 8 
3 .. . 4 
2 

Fördertechnik 

7 ... 8 Gabel stapler 
6 . .. 8 Gabelstapler 
3 ... 4 Gabelstapler 
150 m stationäre 
Bandstraße (5,5 kW) 
2 Teleskopförderer 
(2,2kW) 
IEinlagergerät 
(2,2kW) 

Energiebedarf 

7000 ... 8000 I DK 
8000 .. . 9000 I DK 
4000 ... 5000 I DK 

6000 ... 8000kWh 
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Bild 3 
Reduzierung des Was­
serge halts der Luft 
durch Kühlung 
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eingelagerter Kartoffeln erreicht wird (Bild 3). 
Mobile Kühlaggregate sind für diese Verfah­
renssicherung besonders geeignet, da sie leicht 
an den Lageranlagen von Lüfterpaar zu Lüfter­
paar (von Sektion zu Sektion) in der Zeitfolge 
der Einlagerung verfahrbar sind (8]. Weiterhin 
werden durch die mobile Kühlung das Aus­
keimen früh geernteter Partien nach Ende der 
Keimruhe vor Erreichen der Lagertemperatur 
und die Behebung vereinzelt auftretender 
Fäulnisherde wirksam eingeschränkt. Diese 
verfahrens sichernden Eigenschaften mobiler 
Kühlliggregate sollten umfassender als bisher 
genutzt werden. Zur Erweiterung der La­
gerkapazität von ALV-Anlagen ist mit der Er-

. richtung von speziellen Kühllagern (bis '/4 der 
Lagerkapazität einer Lageranlage) in I()ser 

t
' Lagerung und Unterflurbelüftung ein weiterer 

Weg zur Sicherung der Anschlußversorgung 

.

: .. ' gezeigt worden (9]. In Kü~lagern - Wärme­
durchgangswert O,29W/(m . K) -, die mit 

, stationärer Kältetechnik ausgestattet sind, wird 
, ständig eine vorgegebene optimale Lagertem-

~ 
peratur (4 bis 6 oe), unabhängig-von der Außen­

. lufttemperatur automatisch geregelt, eingehal­
ten. 

Waschen zur Quelltitsslcherung 
Bei der Einlagerung von Beutelproben in AL V­
Anlagen konnte festgestellt werden, daß die 
gewaschenen und abgetrocknet eingelagerten 
Proben um mehr als 2 % geringere Lagerver­
luste als die unbehandelten Kartoffeln aufwei-

Lieferbar in vierter Auflage 

Trennen, 
Spanen und Abtragen 

Im Fachbuchhandel erhältlich. 
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sen (10]. Diese wiederholt bestätigte Feststel­
lung(lI] gilt es unter den GeSichtspunkten 
- Knollenbehandlung mit chemischen Mitteln 

(Keimhemmung, Beizung) 
- automatisches Verlesen der Knollen 
- erkennbare Qualitätsverbessening· abge-

packter Ware 
erneut zu überprüfen und zumindest den Ein­
-satz von Wasser bei der Auslagerung zu er­
wägen. 
Beim Waschen verd!:rbgefährdeter Partien in 
der Überlagerungszeit 1980/81 konnte in den 
ALV-Anlagen Weidensdorf und Niederpöllnitz 
eine wesentlich geringere Störanflilligkeit der 
Transport- und vor allem der Abpacktechnik 
festgestellt werden, verbunden mit verbesser­
ten Arbeitsbedingungen (staub- bzw. schmutz­
frei) an den Verlesetischen, an den Abpack­
automaten und beim Einstapeln der abgepack­
ten Ware (12]. Von diesen Kartoffeln wurde 
durch mechanische bzw. pneumatische Ein­
wirkungen der Haftwasserfilm weitgehend be­
seitigt. Nach dem Abpacken und Einstapeln in 
Rollbehälter wurde durch Lüftungsmaßnah­
men ein gutes und schnelles Abtrocknen ge­
währleistet. Unter den Bedingungen der Ver­
kaufsstellen konnte eine gute Lagerfähigkeit 
(bis 3 Wochen) nachgewiesen werden. 
Abschließend ist zusammenfassend festzustel­
len, daß durch die Weiterentwicklung von La- . 
gerverfahren und Anwendung spezieller lüf­
tungstechnischer Maßnahmen im einzelnen 
keine grundsätzlichen Verbesserungen zu er-

Von I')g. Wolfgang Düniß, DrAng. Manfred 
Neumann und Dr.-lng. Harald Schwartz. 
Herausgegeben vom .Institut für Fachschul­
wes,!n der DDR. Reihe Fertigungstechnik. 
424 Seiten, 505 Bilder, 68 Tafeln, Kunstleder, 
2.8,- .M, Ausland 35,- M. Bestellangaben: 
5514785/ Schwartz, Trennen . 

warten sind. Im Komplex wirken diese Maß­
nahmen (Einrichtung von Sektionen, Voraus­
setzungen zur gleichmäßigen Durchlüftung, 
Verfahrenssicherung durch mobile Kühlaggre­
gate, Waschen der Kartoffeln) jedoch positiv 
und verbessern nachhaltig die Uberlagerungs­
ergebnisse. Hochwertige, wenig beanspruchte 
und beschädigte Knollen werden stets bessere 
Überlagerungsergebnisse als Streßsituationen 
ausgesetzte Partien aufzuweisen haben. 
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